
Äthiopien, Humbo 
Gesundheit sichern 
40.000 Euro
1 Jahr 

• 13.400 Menschen im Einzugsgebiet der Klinik, darunter
Schwangere und stillende Mütter sowie unterernährte Kleinkinder

• Zugang zu medizinischer Versorgung für Arme
• Einschränkung der Verbreitung von Krankheiten
• Sicherstellen risikofreier Entbindungen in der Klinik
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MASSNAHMEN • Weiterbildung des medizinischen Personals
• Kauf von Medikamenten und Klinikausstattung

Die Situation vor Ort

In der Pfarrei St. Michael in Humbo, 
25 km südlich von Soddo, leben 
viele Menschen in großer Armut, es 
fehlt an ausreichender Nahrung 
und sauberem Trinkwasser sowie 
an Sanitäreinrichtungen. Die 
Menschen wissen nicht, wie sie 
Krankheiten vorbeugen können. 
Sie leiden häufig an Krankheiten 
des Verdauungstraktes, Durch-
fall, ansteckenden Krankheiten, 
Tuberkulose und Malaria. Viele 
Kleinkinder sind mangelernährt, 
in ihrer Entwicklung verzögert und 
besonders anfällig für alle Arten 
von Krankheiten. Der Zugang zu 
ärztlicher Versorgung bleibt diesen 
sehr armen Menschen jedoch 
häufig verwehrt, da die staatlichen 
Gesundheitseinrichtungen nur 
45  % der Bevölkerung erreichen. 

Vor allem in abgelegenen Gebieten 
fehlt es an entsprechenden Ein-
richtungen. Gibt es sie, so können 
sich die Menschen eine Behand-
lung oft schlichtweg nicht leisten.

Was unsere  
Projektpartner tun

In der von den Schwestern der 
Dienerinnen der Armen geleite-
ten St. Michael Catholic Church 
Klinik soll niemand abgewiesen 
werden, der Hilfe benötigt.  
Sr. Meskel Kelta, die bereits zwei 
Gesundheitsstationen in der 
Region erfolgreich aufgebaut hat, 
möchte auch die St. Michael Klinik, 
die längere Zeit nicht in Betrieb 
war, wieder aufbauen. Gemeinsam 
mit medizinischen Fachkräften und 
Krankenschwestern soll sie An-
laufstelle für 13.400 Menschen 

ÄTHIOPIEN
Hauptstadt: Addis Abeba
Fläche: 1.104.300 km2
Einwohner: 102.403.000
BNE je Einwohner*: $ 660
HDI Index, Rang** 174
Religion: 44  % Orthodoxe, 34   % 
Muslime (Sunniten), 19  % Protestanten, 2,3   % 
Anhänger indigener Religionen, Minderheiten 
von Bahai, Hindus, Juden, 0,7   % Katholiken

*BNE = Bruttonettoeinkommen, **HDI (Human Development 
Index) = Messzahl für den Entwicklungsstand eines Landes 
(Komponenten: Lebenserwartung, Ausbildung und Kaufkraft)

Gott sei
Dank
vor Ort

AUSBAU DER ST. MICHAEL CATHOLIC CHURCH KLINIK

Medizinische Versorgung auch 
für die Ärmsten  

Quelle: Weltalmanach, United Nations Development Programme* Bei Mehreinnahmen kommt Ihre Spende einem ähnlichen missio Projekt zugute.
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damit Gesundheitsfürsorge allen zugute kommt. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

AUSBAU DER ST. MICHAEL KLINIK 

Helfen Sie mit Ihrer Spende

INTERNATIONALES 
KATHOLISCHES MISSIONSWERK
Ludwig Missionsverein KdöR

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Katja Brodmann
Pettenkoferstraße 26 – 28
DE – 80336 München
Tel. +49 (0)89 51 62-319
Fax +49 (0)89 51 62-350
k.brodmann@missio.de
www.missio.com

LIGA Bank München
IBAN DE96 7509 0300 0800 0800 04
BIC GENODEF1M05

„Ich würde niemanden wegschicken,  
weil er kein Geld hat.“

Sr. Meskel Kelta, Leiterin der St. Michael Catholic Church Clinic  

aus drei umliegenden Dörfern des 
Distrikts Humbo sein.
Neben der Diagnose und Be-
handlung von Krankheiten, liegt 
den Schwestern vor allem die 
Gesundheit von Müttern und 
Kindern am Herzen. Schwangeren 
bietet die Klinik Geburtsvorberei-
tung und -nachsorge sowie die 
Möglichkeit, in der geschützten 
Umgebung der Klinik zu entbinden.
Die Schwestern möchten so die 
Risiken von Hausgeburten, die 
nach wie vor verbreitet sind, 
eindämmen. Bei einfacheren 
Krankheiten, die medikamentös 
behandelt werden können, erhal-
ten die Patienten gegen eine 
geringe Bezahlung entsprechende 
Medikamente.

Wie Sie helfen können

Die St. Michael Klinik ist nur 
spärlich ausgestattet, es fehlt an 
technischen Geräten und einem 
Grundstock an Medikamenten. 
Um die vielen Patienten adäquat 
versorgen zu können, muss das 
medizinische Personal weitergebil-
det werden.

Die Schwestern bitten daher um 
finanzielle Unterstützung in Höhe 
von 40.000 Euro für die

• Weiterbildung des Personals  
• stundenweise Verpflichtung  
 eines Facharztes 
• Klinikausstattung (z.B. Lampen  
 für OPs)
•  Kauf von Medikamenten (Anti- 
 biotikum, Augentropfen,   
 Schmerzmittel, Impfstoffe etc.)

Ohne die Gesundheitsdienste 
der katholischen Kirche haben 
viele arme Menschen keinen 
Zugang zu medizinischer Ver-
sorgung. 

Für Ihre Spende zur Unterstützung 
des Aufbaus der katholischen St. 
Michael Klinik danken wir Ihnen 
daher sehr!

Momentan sind kaum vorrätige Medikamente 
zur Behandlung der Patienten vorhanden.

Titelbild: Geduldig warten die Patienten auf ihre 
Behandlung. 

In den Krankenzimmern gibt es nur wenige Betten für die 
Patienten.


